
Anmeldung So erreichen Sie uns

Anreise mit dem Auto:

Über die A7 (Hamburg-Flensburg) fahren Sie 
bis zur Ausfahrt Neumünster-Mitte. Weiterfahrt 
ca. 10 Kilometer auf der Bundesstraße 430 in 
Richtung Hohenwestedt. Folgen Sie dann den  
weißen Hinweisschildern „Fachklinik Aukrug“.
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Telefon: 0 48 73 90 97-0 
Telefax: 0 48 73 90 97 990
E-Mail: info@fachklinik-aukrug.de
www.fachklinik-aukrug.de

Anmeldungen bitte bis  25. August 2014 an:

Ann-Catrin Brandt

per E-Mail: ann-catrin.brandt@drv-nord.de

per Fax: 		 04873 90 97-2473
per Post: 	 Fachklinik Aukrug		
		  Tönsheide			 
		  24613 Aukrug

---------------------------------------------------

Anmeldeformular

Fachklinik Aukrug

Aukruger Symposium am 3. September 2013

„Fährst Du noch oder schläfst Du schon?“

	 Ja, ich nehme mit  _____	 Personen an
	 der Veranstaltung teil.

Name / Stempel

Aukruger 
Symposium

Eine Klinik der Deutschen Rentenversicherung Nord

“Fährst Du noch oder 	
schläfst Du schon?”

Update zu schlafbezogenen 
Atemstörungen und Fahr-
tauglichkeit

Mittwoch, 3. September 
2014 17 – 19 Uhr

Veranstaltungsort:
Fachklinik Aukrug 
Großer Festsaal 
24613 Aukrug-Tönsheide



Programm ReferentenLiebe Kolleginnen und Kollegen,

schlafbezogene Atemstörungen wie z. B. das Schlaf-
Apnoe-Syndrom kommen zunehmend in den Fokus 
der Aufmerksamkeit. Sie sind vergleichsweise häu-
fig, nicht immer leicht zu diagnostizieren und  für die 
Betroffenen mit z. T. erheblichen Einschränkungen 
verbunden. Dabei lassen sie sich oft mit gutem Erfolg 
behandeln.
In der Reha-Medizin spielen sie jedoch immer noch 
eine untergeordnete Rolle, dabei sind ihre Auswir-
kungen von großer Bedeutung auch für die berufliche 
und sozial-medizinische Leistungsfähigkeit. Um die-
sem Bedarf zu begegnen, hat die Fachklinik Aukrug 
einen eigenen Reha-Behandlungspfad für schlaf-
bezogene Atemstörungen entwickelt einschließlich 
spezifischer Diagnostik, Schulung und Anpassung 
der nächtlichen Beatmung. Er stellt einen wichtigen 
Baustein im fächerübergreifenden Gesamtkonzept 
der Klinik dar, das auf die integrierte Versorgung kör-
perlicher und seelischer Störungen abzielt.
Für unser diesjähriges Symposium möchten wir ne-
ben einem Update zu den Entwicklungen in diesem 
Feld einen besonderen Fokus auf das Problem der 
krankheitsbedingt eingeschränkten Vigilanz mit ih-
ren Folgen für die Fahrtauglichkeit legen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben mit 
herzlichem Gruß,

Mittwoch, 3. September 2014

Uhrzeit		  Thema

17:00		  Begrüßung & Einführung	
		  Dr. med. Timo Specht

		

17:15	 	 Update Schlafbezogene 
		  Atemstörungen 
		  Dr. med. Gregor Usdrowski 

18:00       	 Vigilanztestung und 
		  Fahrtauglichkeit 		
		  Dr. med. Christian Dix 

18:45	                Diskussion mit den Referentinnen	
		  Leitung: Dr. med. Timo Specht

19:00	 	 Weiterer Austausch und Kennen-	
		  lernen beim gemeinsamen Buffet

Dr. C. Dix
Oberarzt

Dr. T. Specht          
Ärztlicher Direktor

Dr. med. Gregor Usdrowski,
Leitender Bereichsarzt Schlafmedizin

Dr. med. Christian Dix,
Leiter Schlaflabor

Die Veranstaltung wird von der Ärztekammer mit 
drei Fortbildungspunkten anerkannt.

Dr. G. Usdrowski
Ltd. Bereichsarzt


